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Positive Bilanz
Dreißig Jahre erfolgreiche Entschuldungen

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2017

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die MitarbeiterInnen der ifs Schuldenberatung 
erarbeiten gemeinsam mit anderen Fachleuten und mit 
den Betroffenen kurz- oder langfristige Lösungen.

Seit 1986 ist es in Österreich möglich, 
eine Drittschuldnerabfrage einzu­
bringen. Jetzt werden sich wahr­
scheinlich viele von Ihnen fragen: 
Was ist das denn? Es handelt sich um 
die Möglichkeit von Gläubigern, beim 
Hauptverband der Sozialversiche­
rungsträger abzufragen, wo jemand 
beschäftigt ist. 

Aber was hat das damit zu tun, dass 
zwei Jahre später – im Jahr 1988 – die 
ifs Schuldenberatung gegründet 
wurde? Ganz viel. Durch diese gesetz­
liche Änderung wurden die Chancen 
der Gläubiger, über den Klageweg 
Schulden einzutreiben, um ein Viel­
faches erhöht. Wenn ich weiß, wo 
jemand arbeitet, kann ich ihm eine 
Lohnpfändung schicken und komme 
so leichter wieder zu meinem Geld.

Das und die Tatsache, dass viele Bera­
terinnen und Berater des ifs in den 
1980er Jahren feststellten, dass es 
immer mehr Menschen gibt, die unter 
ihrer Schuldenlast einknicken, führte 
zum Aufbau eines eigenen Beratungs­
angebotes. Damit zählte das ifs zu den 
ersten Anbietern von Schuldenbera­
tung in Österreich.

Vieles hat sich seit damals verändert. 
Schuldenberatung wurde professi­
onalisiert. Mittlerweile gibt es ein 
eigenes Berufsbild des Schuldenbe­
raters. Das damalige Existenzmi­
nimum von knapp 300 Euro wurde 
für Alleinstehende auf mehr als 900 
Euro angehoben, ist aber immer 
noch zu niedrig. Es gibt mittlerweile 
einen Privatkonkurs, der allen hilft, 
den Schuldenberg abzuarbeiten. Das 
Recht auf ein Girokonto ist gesetzlich 
verankert. Schuldenprävention wird 
in ganz Österreich angeboten. Hier im 
Lande mit dem „Vorarlberger Finanz­

führerschein“. Neben der Schuldenbe­
ratung zählt auch die Budgetberatung 
zum Angebot. Die ifs Schuldenbera­
tung ist selbstverständlich staatlich 
anerkannt. Das sind nur ein paar 
Eckpunkte der rasanten Entwicklung 
der letzten 30 Jahre.

Mit der Umstrukturierung des ifs 
per 1. Jänner 2018 ist die Schuldenbe­
ratung Teil des ifs Geschäftsfeldes 
„Fachberatung“. Durch diese orga­
nisatorische Veränderung wird die 
Kooperation mit wichtigen internen 
Fachleuten noch einfacher und 
effizienter.

Was aber das Wichtigste ist, das sind 
die mehr als 50.000 Menschen, die wir 
in all den Jahren beraten, begleiten 
und unterstützen durften. Viele 
tausend Menschen leben durch unsere 
Arbeit jetzt mit geregelten Schulden. 
Können nachts wieder schlafen, 
stehen nicht ständig unter Druck und 
gehen ohne Angst vor Mahnungen, 
Rechnungen und Gerichtsbriefen zum 
Briefkasten. Das freut uns und darauf 
sind wir stolz. Diese Menschen stehen 
neben den erreichten gesetzlichen 
Verbesserungen in unserer positiven 
Bilanz.

Dies alles war nur dank der guten 
und verlässlichen Unterstützung des 
Vorarlberger Sozialfonds möglich. 
Aber auch dank der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit allen wichtigen 
Partnern, wie Behörden, Gerichten, 
Betrieben, Gemeinden, sozialen 
Einrichtungen und Gläubigern. Ihnen 
allen danken wir an dieser Stelle ganz 
herzlich.

Peter Kopf
peter.kopf@ifs.at

 2.895 KlientInnen  
 1.780 Männer (=60,0%)
 1.115 Frauen (=40,0%)
 53.836 bearbeitete Fälle seit Gründung der ifs Schuldenberatung 
 1.097 BesucherInnen unseres Sprechtags 
 181 TeilnehmerInnen an Vorträgen zur Privatinsolvenz 
 86.660 durchschnittliche Verschuldung 
 47.165 Medianverschuldung 
 9.429 geleistete Beratungsstunden 
 2.600 mitbetroffene Kinder 
 4.401 SchülerInnen, Lehrlinge und MultiplikatorInnen in Workshops 
 22 Budgetberatungen 
 18 Betreute Konten 
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Ursachen finanzieller ProblemeEin Jahr in Wort und Zahl

Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen
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Einkommensverschlechterung
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Konsumverhalten

Selbstständigkeit

Scheidung/Trennung

Bürgscha�/Ha�ung
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Autokauf/-leasing
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33Außergerichtliche Ausgleiche

Eröffnungen von Privatinsolvenzen

Zahlungspläne

Abschöpfungsverfahren

Gerichtstermine
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Arbeitssituation

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben

Bregenz
Benger Park, Mehrerauerstraße 3
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 15 Uhr

Feldkirch
Ganahl Areal, Schießstätte 14
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 15 Uhr

Bludenz
Innovationszentrum, Klarenbrunnstr. 12
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 11 Uhr
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Institut für Sozialdienste
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